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81 | untergeht / 
8 N; So koͤnnen beyden wir mit Rechte doch bey⸗ 


\ legen / 
Daß in denſelbigen man auff dem Fall⸗ 
8 | Ay Brett ſteht. 
Das Leben / ſo wir hier als unſern Abgott ehren / 
Faͤngt von der Kindheit an / und ſchwindet / wenn man alt. 
In dieſem wollen offt uns unſre Luſt verſehren 
Des Kummers Tyrannen / der Sorgen Auffenthalt. 
Ein jeder heller Tag bringt mit dem wachen Sorgen / 
nd ob die Jugend gleich diß reiflich nicht erwegt / 
Muß fie mit Zittern offt vom Alter Huͤlffe borgen / 
inn ſich die Noht und Feind an deſſen Seite legt. 
Die Sugend iſt ein Bach / der ſich mit rauſchen ſtuͤrtzet 
Durch Felſen / Stock und Stein; Das Alter iſt die See / 
So Kranckheit / Jeit und Muͤh mit Saltze hat gewuͤrtzet / 
Biß es voll Ehr und Ruhm aus dieſer Welt vergeh. 


Di Bear recht der Jugend vorzuziehen / 
ie ſelten diß erwegt / was jenes hat bedacht. 
Die SNRosgenvörhg pflege am ſchoͤneſten zu gluͤhen / 
© — ſie den 5 177 ſich ae vi gemacht: 
i Sonne gigencheils / wenn ſie zu Grabe gehet /, 
Gen denen a0 att ai einen beiten Tag / 
Indem aus ihrem Todt ein Perlen⸗Thau entſtehet / 
Daß aus der goldnen Grufft man ſchoͤnes ſchlieſſen * 
ie 
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Die Klippen / ſo das Reich des Indus prächtig machen / 
Gewehrn im Alter nur den ſchoͤneſten Tuͤrckoß / 

Und zierlichſten Smaragd: So ſchaut man Srüchte lachen 
Kit beſſerem Geſchmack / die Sonn und Hitze bloß 

Mit Strahlen reiff gewuͤrckt / als die der duͤſtre Schatten 
Uns zum Genuß gezeugt. Drumb kan das Alterthumb / 

Wann es ſich abgelebt in ſeiner Grufft wil gatten / 
Auch dieß ſich eignen zu: Ich bin das Heiligthumb / 

Eo Menſchen ehren ſolln / ſo GOtt ſich hat erwehlet: 

Der hoͤchſte Tugend Berg mit Ehren⸗Schnee gefuͤllt / 

Der Sonnen'gleicher Art ſich zu dem Tode zehlet / 
Auff daß mit Klarheit er dort werde recht umbhuͤllt. 

Erblafeer Ehren⸗Mann / den wir im Sarg verehren / 

Die Jugend war bey dir ein angenehmer Bach / 

Den Tugend und Verſtand mit Klarheit ließ vermehren / 
Daß ihm kein Sand / kein Stein im flieſſen folgte nach / 

Das Alter / das Dich nun zu deiner Bahre bringet / 
Zeigt / daß Du rein und froh nach Kanaan eingeh ſt / 

Wo man das Oſter⸗Feſt mit Halleluja ſinget / | 
Wann Ou mit Engeln dort in goldner Klarheit ſteh'ſt. 
Die Sonne / die in Dir voll Tugenden geſchienen / . 

Zeigt durch den ſanfften Todt ſich einſt mit beßrer Pracht: 
Wenn wir durch's aufferſtehn des Edens uns bedienen / 
Und GOtt uns Seeltge den Engeln gleich gemacht. 
Es wuͤndſchen zwar / die Dich noch lange wolten haben / 
Worunter treu⸗geſinnt ich nicht der letzte bin / 
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Daß Du noch leben moͤchtſt / und nicht jetzund vergraben / 
Doch eilſtu Ehrens-fart zu deinen Vaͤtern hin. | 
Und wer kan nun mit Recht dein ſterben Dir mißgoͤnnen / 
Da Du der Ruh befreyt / des Kummers worden loß. 
Die Glieder / die numehr mit goldner Klarheit brennen / 
VonKranck⸗ und Schwachheit nicht empfinden einen Stoß. 
Denn wenn dieſelbigen mit Regung nicht erfuͤllet / 
So hat ein ſtille ſeyn doch Stoß und Weh erweckt: 
Wenn zu dem Lebens⸗Tacht kein kraͤfftig Oele qvillet / 
Und unſre Glieder hat ein kaltſeyn uͤberdeckt / 
So ſehnen wir mit Recht uns aus Egypten⸗Landen / 
Dieweil uns Canaan die Glieder rege macht. 
Denn man hier ſitzen muß in eitel Schwachheits⸗Banden / 
So hat der Himmel uns die Jugend wiederbracht. Spy 


Ruh / Wehrt⸗geprieſner Mann / in deiner Ruhe⸗Kammer / 

Das Alter das verliſcht / die Jugend kaͤumt hervor / 

Fort reiche denen / die noch hier qvaͤlt Muh und Jammer ö 
Was ſie Dir ruffen nach aus Lieb und Treu / dem Ohr: 


Mann / Baer / Schwaͤher / hie? eilſtu zun Himmels 
ohen / 


Hen | 
Und hinterlaͤſſeſt hier uns in dem herben Weh? 
Will ſchon / eh noch es blitzt / ein Donner uns entſtehen⸗ 
Und ſcheinks / ob unſer Wenn in grummem Schmerkz 
Pence 


| geh? 5 
Ach nein! Wir ſehen zwar / daß Du von uns genom̃en / 
Doch ſchlleſſen wir dar durch / daß Du GOTT lieb 
| mußt ſeyn / 
Weil Er Dich frommen hat erkieſet zu den Frommen / 
Und Dich / eh noch Du ſtarbſt / ſchreibt zu * 
et / 


geln ein. (let 
Der Glieder ſchwaches Eiß wird dort mit Krafft erful⸗ 


Die Geiſter werden ſelbſt in Dir auffs neue nell, 
Dein gantzer Geiſt und — 0 2 man in Leinwand 
huͤllet / 

Zeigt / daß uud Biber die dort er voll Weißheit ſey. 
Wir wuͤndſchten / chrkſber rar daß Du noch wart 
Vo im Leben / 

Daß auch deinsllterthumb blieb unſer Troſt un Heil: 
Doch weil dem Hoͤchſten man nicht hier kan wiederſtre⸗ 


been / 

Bleibt dein Gedaͤchtuits uns das allerbeſte Theil. 
Wir ſehnen uns nach Dir f a wuͤndſchen / daß dein 
5 ſterben 

Uns zur Erinnerung das unſrige geoehr. 
Wohl dem! der ſo / wie wir / wird deiner Tugend Erhen / 
Dem folget auch / wie Dir / hier dermaleins nur Ehr. 
* 
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